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treter hier anweſend ſind, den Zuſammen⸗ 
tritt einer Konferenz vorgeſchlagen, welche 
die Aufgabe haben ſoll, nach Mitteln zu 
ſuchen, um den unaufhörlichen Rüſtungen 


Die Friedenskonferenz i 
ger i e Hansen 
u m e 
eben Delegirten feierlich eröffnet 


ange 4 ein Ziel zu ſetzen und di 
denten iſt der 5 ie ſchwere Noth, 
worden. Zum d a nen welche die ganze Welt bedroht, zu beendigen. 


ändiſche Miniſter 
15 zum Präſidenten der Konferenz 
Baron v. Staal auserſehen. In der Stadt 
herrſchte ſchon ſeit einigen Tagen reges 
Leben. Die Hotels, wo die Vertreter 
wohnen, ſind mit den Fahnen der Nationen 
geſchmückt, die auf der Konferenz vertreten 
ſind. Der frühere niederländiſche Miniſter 
des Auswärtigen und erſter niederländiſcher 
Vertreter auf der Konferenz, van Karnebeek, 
gab am Mittwoch Abend allen Vertretern 
ein Diner, um ihnen zu ermöglichen, ſich 
vor der Eröffnung der Konferenz kennen zu 
lernen. Vertreter der Preſſe werden zu den 
Sitzungen der Konferenz nicht zugelaſſen, 
doch haben einige Journaliſten Eintritts⸗ 
karten zu der Sitzung am Donnerſtag er⸗ 
halten, um die Eröffnungsrede de Beauforts 
anhören zu können. Sobald aber die ordent⸗ 
liche Sitzung mit der Wahl der Kommiſſion 
zur Ausarbeitung des Programms begann, 
mußten die Journaliſten den Saal verlaſſen. 

Ju ber Eröffnungsſitzung hielt Miniſter 
de Beaufort die Eröffnungsrede. Der 
ruſſiſche Botſchafter v. Staal legte in einer 
A iſprache, ohne in Einzelheiten einzugehen, 
die Ziele der Konferenz dar. Nach der Er⸗ 
nennung der Kommiſſionen vertagte ſich die 
Konferenz auf eine Woche, um den Kom⸗ 
miſſionen Zeit für ihre Arbeiten zu geben. 

Die Eröffnungsrede des Miniſters de Be⸗ 
aufort lautete: „Im Namen meiner erhabenen 
Herrſcherin habe ich die Ehre, Sie will⸗ 
kommen zu heißen und dem Kaiſer aller 
Reußen, welcher durch die Wahl des Haag 
zum Sitze der Konferenz unſerem Lande 


Der Tag des Zuſammentrittes dieſer Kon: 
ferenz wird einer der hervorragendſten Tage 
in der Geſchichte des zur Neige gehenden 
Jahrhunderts ſein. Er fällt zuſammen mit 
dem Feſttage, den alle Unterthanen des 
Zaren als nationalen Feiertag begehen; 
und indem ich mich aus tiefſtem Herzen 
allen Wünſchen für das Glück des groß⸗ 
herzigen Souveräns anſchließe, will ich mir 
erlauben, als Wortführer der ganzen 
ziviliſirten Welt der Hoffnung Ausdruck 
zu geben, daß der Kaiſer, der in den Arbeiten 
dieſer Konferenz die Verwirklichung ſeiner 
großherzigen Ziele ſieht, in Zukunft dieſen 
Tag als den ſchönſten ſeines Lebens an⸗ 
jehen wird. Ihre Majeſtät, meine er⸗ 
habene Souveränin, die von deuſelben Ge⸗ 
fühlen durchdrungen iſt, welche den Kaiſer 
von Rußland zu ſeinem Vorgehen angeregt 
haben, hat der Konferenz das ſchönſte 
hiſtoriſche Bauwerk zur Verfügung ſtellen 
wollen, welches ſie beſitzt. Der Saal, in 
welchem Sie ſich befinden, iſt von den her⸗ 
vorragendſten Künſtlern des 17. Jahr⸗ 
hunderts ausgeſtattet und von der Wittwe 
des Prinzen Friedrich Heinrich zum An⸗ 
denken an ihren edlen Gemahl errichtet 
worden. Unter den Gruppen und alle⸗ 
goriſchen Geſtalten, welche Sie hier be⸗ 
wundern werden, befindet ſich eine, welche 
ſich auf den weſtfäliſchen Frieden bezieht 
und Ihre ganz beſondere Beachtung ver⸗ 
dient, nämlich die Geſtalt, welche ſich über 
der Eingangsthür dieſes Saales befindet, wo 
Sie die Friedensgöttin in dieſen Saal ein⸗ 


8 hie: : den Jauustempel zu 
eine große Ehre erwies, meine tieffte Ehr⸗ treten ſehen Zr i 5 ö 
erbietung und lebhafte Dankbarkeit auszu⸗ ſchließen. Ich , bebe diefe fhöne Aller 


drücken. Durch feine edle, in der ganzen] gorie von guter Vorbedeukung für Ihre 


ziviliſirten Welt mit Beifall begrüßte Jui⸗ 
tiative hat der Kaiſer von Rußland den 
von einem ſeiner erhabenen Vorgänger, dem 
Kaiſer Alexander I., ausgedrückten Wunſch 
erfüllen wollen, daß alle Herrſcher und alle 
Völker Europas ſich unter einander ver⸗ 
jtändigen, um als Brüder zu leben und fich R 
gegenſeitig in ihren Vedürfniffen zu unter] Nach Mittheilungen von zuſtändiger 
ſtützen. Geleitet von dieſen edlen Tradi⸗ Stelle wird die Friedenskonferenz drei 
tionen feines erhabenen Ahnen hat Seine] Kommiſſionen niederſetzen. Die erſte Kom⸗ 
Majeſtät allen Regierungen, deren Ver- miſſion wird über die Einſchränkung der 
— ́ ́ ä— — —— f 
Neſthäkchen. 
Roman aus der 9 * v. Schmid. 


— 


endigung derſelben ſich werden ſagen können, 
daß die Friedeusgöttin, welche die Kunſt in 
dieſen Saal zuerſt eintreten ließ, dieſen 
wieder verlaſſen hat, um ihre Wohlthaten 
der ganzen Menſchheit zu theil werden 
zu laſſen.“ 


— 
an er Erbe von Rappa, war verſchollen, 


er dereinſt wiederkehre, an ſeinen Tod nicht 
alaubend. Er hatte das Herz ſeiner engels⸗ 


die Ad der, nachdem er binnen kurzer Zeit unterſchätzt und in der ſich dennoch die an⸗ 


durch ſeinen m i ſbes ni 
ühmlig uſterhaften Wirthſchaftsbetrieb Weibes nicht verleugnet. 
Rebals ais fallen Gute in der Umgegend 


Nach Verlau 


erbte er — der Familientraditn, des Hauſes Vergangenheit an ſeiner Seele vorüberziehen, 


geringes, es hatte 
hindurch erhalten und mit den Jahren nicht. S 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
; Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Arbeiten ſein wird und daß Sie nach Be⸗ 


In- und Auslandes. 


Rüſtungen und militäriſchen Ausgaben, die 
zweite über die Feſtſetzung von Kriegs⸗ 
geſetzen berathen. Die dritte Kommiſſion 
wird vom praktiſchen Standpunkte aus die 
wichtigſte ſein und ſich mit der Vermittelung 
und dem fakultativen Schiedsſpruch zu be⸗ 
ſchäftigen haben. 


Die erſte Kommiſſion wird ſich zu be⸗ 
ſchäftigen haben mit 10 Memoranden und 
Schriften über Abrüſtung, welche einzeln 
aufgezählt ſind und von einem Memorandum 
des Fürſten Metternich im Jahre 1816 an 
datiren bis zu Schriften des Staatsrathes 
v. Bloch, Baſtiats und des Fürſten Obolenski 
über Abrüſtung. — Die zweite Kommiſſion 
ſoll ſich beſchäftigen mit zwölf Schriftſtücken, 
die aufgezählt werden und beginnen mit 
der Deklaration des Pariſer Kongreſſes vom 
6. April 1856; dahin gehören u. a. die 
Genfer Konvention, die ſpäterhin dazu an⸗ 
genommenen Zuſatzartikel, die bezüglichen 
Konferenzen, Erklärungen einzelner Staaten, 
Staatsmänner und wiſſenſchaftlicher Ver⸗ 
einigungen über die Reviſion der Genfer 
Konvention. Zuletzt iſt erwähnt ein vor⸗ 
läufiges Programm, welches durch den 
Schweizer Bundesrath vorgeſchlagen iſt. 
Außerdem ſoll die Kommiſſion ſich beſchäftigen 
mit einem Zirkular des niederländiſchen 
Miniſters des Aeußeren von 1871, be⸗ 
treffend die Unverletzlichkeit von Privat⸗ 
eigenthum auf dem Meere und dem Begriff 
„Kriegskoutrebande“. — Die dritte Kom⸗ 
miſſion ſoll ſich beſchäftigen mit der Frage 
internationaler Schiedsgerichte. Es werden 
18 einzelne Vorſchläge, Anträge und Ent⸗ 
würfe namhaft gemacht, die von 1856 an 
erſchienen ſind. Die letzten Schriftſtücke 
dieſer Art ſind der Schiedsgerichtsvertrag 
zwiſchen Italien und Argentinien von 1898 
und die Schrift Descamps über Schieds⸗ 
gerichte. Die Thätigkeit dieſer Kommiſſion 
iſt nicht auf dieſe Dokumente beſchränkt. 


In formeller Beziehung iſt feſtgeſetzt 
worden, daß jeder Staat nur einen Be⸗ 
vollmächtigten haben wird. Die anderen 
Vertreter eines Staates werden Delegirte 
heißen, was den Sinn von techniſchen 
Beiräthen ohne Vollmacht haben wird. Als 
ein amüſantes Detail aus der offiziellen 
Liſte wird noch gemeldet, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten, obwohl fie unter Etats- 
Unis figuriren müßten, ſich haben unter 
Amérique eintragen laſſen, um nach 


daß dieſe und Ruth einander näher treten 
werden und daß ein gemeinſames Band der 
Liebe und Einigkeit alle drei umſchlingen 
werde. 

Allein Ruth hatte ſich ſtets merkwürdig 
ablehnend gegen Melitta verhalten, ſie kannte 
ſie allerdings wenig, darin mochte es liegen. 
Reginald hatte ſeine Schulferien ſtets in 
Treuenhoff verbracht, war auch ſpäter ein 
häufiger Gaſt dort geweſen, er hatte ſich im 
Kreiſe der Nordlingenſchen Familie wohl ge⸗ 
fühlt, und ſein liebenswürdiges Weſen hatte 
ihm ſogar das Wohlwollen der ſonſt ſchwer 
zu befriedigenden nervöſen Landräthin er⸗ 
obert. Reginald war ein ſchlichter, unbe⸗ 
fangener Menſch, er beobachtete nicht ſcharf 
und kritiſirte nicht gern, ſo war ihm vieles 
verkehrte im Nordlingenſchen Haufe entgangen. 

Er ſuchte ſtets die guten Seiten bei 
feinen Rebenmenſchen herauszufinden und 
maßte ſich kein Urtheil an über die Schwäche 
anderer. 

Vielleicht — nein gewiß war er oft ein 
blinder Thor geweſen; dieſe herbſte Ent⸗ 
täuſchung ſeines Lebens, die er eben erlitten, 
hat ſein Vertrauen in die Menſchheit, ſeinen 
Glauben an das Gute und Edle in der Welt 
ſtark ins Schwanken gebracht. 

Reginald bleibt an einem der hohen 
Fenſter des Gemaches ſtehen, ſchiebt den Vor⸗ 
hang bei Seite und ſtarrt in die Dunkelheit 
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Allemagne als Amörique bereits an zweiter 
Stelle zu kommen. 

Nach dem offiziellen Verzeichniß ſind auf 
der Friedenskonferenz im Haag 25 Staaten 
durch 98 Delegirte vertreten. 


Meldungen aus Rom zufolge verlautet 
daſelbſt, Italien werde am Schluſſe der 
Friedenskonferenz beantragen, die Geſammt⸗ 
akten der Konferenz als Zeichen der 
Achtung dem Papſte vorzulegen, um ſeine 
moraliſche Unterſtützung der Sache zu ge⸗ 
winnen. Daſſelbe hatte Italien am Schluſſe 
der Anti⸗Anarchiſtenkonferenz gethan, worauf 
der Papſt ſeine Abſicht, gegen den Zu⸗ 
ſammentritt einer diplomatiſchen Konferenz 
in Rom zu proteſtiren, aufgab. 

Die holländiſchen Sozialdemokraten haben 
am Eröffnungstage der Friedenskouferenz 
im Haag eine große Proteſtverſammlung 
veranſtaltet. Die ſozialdemokratiſche Are 
beiterpartei wird am Pfingſtmontag und 
am darauffolgenden Dienſtag in Amſterdam 


und Rotterdam aus dem gleichen Anlaß 


Verſammlungen abhalten, in denen Tom 
Man, Anſeele, Bebel, Jaures als Redner 
auftreten ſollen. 

Das älteſte Mitglied der Friedens⸗ 
konferenz iſt der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter. Dann folgt dem Alter nach der 
nur um wenige Jahre jüngere, beinahe 
achtzigjährige ruſſiſche Botſchafter v. Staal, 
der übrigens ſeit einigen Tagen infolge 
einer Erkältung leidend iſt. 

Als Berathungsſaal in dem unter dem 
Namen Huis ten Boſch (Haus im Walde) be⸗ 
kannten Schlößchen im Haager Walde iſt 
der Feſtſaal, der ſogenannte Oranjeſaal, 
eingerichtet. An den Präſidentenſtuhl reihen 
ſich rechts und links über hundert Fauteuils 
für die Mitglieder der Konferenz, obwohl 
auch die Hälfte ausgereicht hätte. Denn 
man nimmt an, daß der Vollverſammlung 
der Friedeuskonferenz in der Regel nur 
etwa 50 Mitglieder beiwohnen werden, weil 
die militäriſchen und techniſchen Delegirten, 
die Sekretäre, Hilfsbeamten uſw. nur den 
Sektionsarbeiten und nur im Ausnahme⸗ 
falle den eigentlichen Konferenzſitzungen bei⸗ 
wohnen werden. Der Oranjeſaal iſt auf 
Befehl der Königin mit allegoriſchen Ge⸗ 
mälden zur Verherrlichung des Friedens 
geſchmückt worden. Die Sektionsberathungen 
werden in den drei Gemächern ſtattfinden, 
die als Ehrenſaal, Chineſiſcher Saal und 
Japaniſcher Saal, die beiden letzteren ſo 
—ͤ — . — — m 
der Himmel hat ſich mit dichtem Gewölk be⸗ 
zogen, von der Richtung her, wo die See 
brandet, kommt es brauſend gezogen: der 
Thauwind, der dem gewaltigen Meiſter Froſt 
den Fehdehaudſchuh hingeſchleudert . » 

Vor dem Lenzſturm würden Eis und 
Schnee ſchwinden, am Seegeſtade würden die 
Wellen aufſchäumen in hellem Frühlingsjubel; 


über die Bucht, die Haide der Wiek würde 


der Lenz ſein blühend Gewand werfen, die 
Roſenallee in Treuenhoff würde ſich ſchmücken, 
und die Knoſpen an den Büſchen würden 
aufbrechen — an Melittas Hochzeitstag. 

Ein ſchueidendes Weh durchzuckt Reginald. 
— — Sollte er dabei ſtehen und zuſchauen, 
wie Ewald von Nordliugen ſein errungenes 
Kleinod zum Altar führt? Nimmermehr! 
Er wollte fort in die Fremde, auf Reiſen, 
und erſt dann will er heimkehren, wenn er 
den Verhältuniſſen vollkommen ruhig entgegen⸗ 
treten kann. Und ſollte er Jahre hindurch 
der Heimat fernbleiben, er kann nicht anders 
— — bis in das tieſſte Herz iſt er ver⸗ 
wundet, die Wunde muß ausbluten, wenn ſie 
ſich je ſchließen ſoll. 

Aber Ruth, ſeine kleine, herzige Schweſter, 
ſoll er ſie verlaſſen? 

Es hilft nichts, ſie muß zur Großtante 
nach Reval; ſie muß ſowieſo bald in die 
Welt eingeführt werden. Die monotone 


ländliche 3 Anus 4 für ein ſo 
iges un önes Ge 5 

155 5 5 bewährten Gutsverwalter 

ſchenkte Reginald volles Vertrauen, auch 

würde er ſich über alle Vorkommniſſe aus 


. genannt wegen des Styles ihrer Möblirung, 

2 bezeichnet werden. Daneben giebt es no 

* Empfangs⸗, Sprech⸗ und Warteſäle, ein 
Salle des Pas Perdus und andere Räum⸗ 
lichkeiten zur Bequemlichkeit der Konferenz⸗ 
mitglieder. Alle dieſe Räumlichkeiten find 
mit den e oraniſcher und ruſſiſcher 

errſcher geſchmückt. 

5 en Schutze der Friedenskonferenz ſind 
nach einer Mittheilung der „Kreuzztg.“ aus 
dem Haag Maßregeln von ſolcher Strenge 


europäiſchen Konferenz, ausgenommen die 


wendung fanden. Alle Zugäuge zum „Huis 


Legitimationskarten verſehen, ohne deren 


Vorweiſung ſie von den Militärwachen nicht 
in das Konferenzhaus eingelaſſen werden. 


7 In einem weiten Umkreiſe um das „Huis 


ten Boſch“ herum iſt dem Publikum das 
Betreten des Haager Waldes, der ſonſt 
= einen öffentlichen Spaziergang der Ein- 
8 wohnerſchaft der Reſidenz bildet, unterſagt. 
Außerdem hat die Polizei auch ein ganz 


beſonders ſcharfes Auge auf die der 

Anarchie verdächtigen Genoſſen. Dieſer 
3 Tage wurden in Rotterdam zwei als 
2 Anarchiſten bekannte Italiener, Namens 
8 Abriani und Balladini, die ſich „dramtiſche 
— Künſtler“ nannten, angehalten und über die 
2 Grenze geſchafft. Die Polizei hat den 
N Auftrag, alle Fremden ſorgfältig zu über⸗ 


wachen. 


Dp rr 


Politiſche Tagesſchau. 


5 und noch zugehenden Entwürfe berathen. 


"A angekündigt, 


und für die zweitfolgende Seſſion 


Ausſicht genommen ſei. 


* Anläßlich einer vor kurzem in Hannover 
Ko ſtattgehabten Konferenz zur Berathung han⸗ 
5 delsgewerblicher Fragen zollt das Organ des 
ruſſiſch en Departements für Handel und 
Juduſtrie den Fortſchritten Deutſch⸗ 

lands auf dem Gebiete des Handels und 

Das 


* der Induſtrie höchſte Anerkennung. 
N Blatt führt aus, daß ſelbſt die Konkurrenten 
Deutſchlands deſſen erſte 


25 die Erfolge Deutſchlands in erſter Reihe dem 
5 hohen Stande der allgemeinen Bildung und 
. dem Zuſammengehen von Wiſſenſchaft und 
A Praxis zu. In den Beſchlüſſen der Hannover⸗ 
8 ſchen Konferenz erblickt das Blatt einen Be⸗ 
{ weis für die Höhe der deutſchen Kultur. 
= Deutſchland erfrene ſich nicht thatenlos feiner 
Be Erfolge, ſondern ſei auch bemüht, die er⸗ 
3 rungene Stellung zu behaupten und werde 
. re zweifellos die wirkſamſten Mittel aus 
= wenden. 
Fe EEE 
% den Gütern ſchriftlich Bericht erſtatten laſſen 
. und auf dieſe Weiſe auch in der Ferne alles im 
A: Auge behalten. 
x Ja, es war am beſten, wenn er je eher, 
1. deſto lieber auf Reiſen ginge. Vielleicht 
3 auch fand er in der Welt draußen ſeinen 
5 verſchollenen Bruder. 
. Arme Mutter im Himmel droben, Deine 
8 5 Gebete haben Deine Söhne nicht vor hartem 
Be Geſchick zu bewahren vermocht; beider 
. Zukunft, beider Glück iſt geſcheitert an dem 
* verlockenden Lächeln eines Weibes. 
N; Es iſt eine alte Wahrheit: wenn der 
[Menſch vom Menſchen nicht das empfängt, 
. wonach ihn verlangt, was ihn beglückt, wenn 
ſein Herz durch ein anderes Herz verwundet 
5 wird, dann wirft er ſich, Troft und Frieden 
ſuchend, an die Bruſt der allgütigen Mutter 


Natur, dann vermag des Waldes Lied ſeinen 
; Kummer ſanft einzuwiegen, dann ftählt er 
N im Betrachten der zügellos entfeſſelten 
5 emente gegen ſein eigenes Leid, dann baut 
ö ihm eine friedlich daliegende Landſchaft die 
. Hoffnung auf ein endliches Wiedergewinnen 
der verlorenen Ruhe. 

Reginald liebte die Natur und verſtand 
5 ihre Schönheit und Großartigkeit. Er fand 
2 im Kleinſten das Große wieder, das All⸗ 


. gewaltige in der Schöpfung. 

x Er hatte außer Schweden und Norwegen 
* noch wenig vom Auslande geſehen, jetzt 
= treibt es ihn hinaus, fein Entſchluß iſt ge- 
2 faßt. Straff richtet er ſich empor, als wolle 
erer etwas von ſich abſchütteln — es gaukelt 


5 berauſchend vor feinem inneren Blick w 
8 elittas Bild in feiner jugendlichen Schön⸗ 
heit, feinem beſtrickenden Reiz 

K f Fortſetzung folgt.) 


getroffen, wie ſie wohl früher bei keiner 
jüngſte römiſche Anarchiſtenkonferenz, An⸗ 


er ten Boſch“ find Tag und Nacht von Militär- 
8 wachen gehütet, und ſämmtliche Mitglieder 
k der Friedenskouferenz, von den Botſchaftern 
ie bis zu den unterſten Dienern, find mit 


x ‚Die Parlamente haben die Pfingſt⸗ 
ferien angetreten und werden anfangs Juni 
in Berlin weiter über die ihnen vorliegenden 


Zur Reform der Verſicherungs⸗ 
N geſetzgebung des Reiches hat Staats⸗ 
* ſekretär Graf Poſadowsky in der Gewerbe⸗ 
2 kommiſſion des Reichstages am Donnerſtag 
1 daß für die nächſte Seſſion 
Be: eine Reform des Uufallverſicherungsgeſetzes 
eine 
Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes in 


5 ) Stellung auf 
induſtriellem Gebiete anerkennen, und ſchreibt 


Die energiſchen Maßnahmen der Polizei] ſich mit den Engländern in das papierne 


chin der italieniſchen Provinz Saſſari 
beginnen Erfolg aufzuweiſen. In der Nacht 
zum 17. Mai wurden bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß mit der bewaffneten Macht zwei Ver⸗ 


brecher getödtet. Am folgenden Tage haben 
ſich zwei Uebelthäter ſelbſt geſtellt; zwei 
andere wurden verhaftet. 


Stücken beſtanden haben. Der 


können. 


Sie haben nach 


abgelehnt wurde. 


eingeſtellt haben, beträgt jetzt 3800. 
Unterſtaatsſekretär 


Verſammlung ab. 


zu theil werde. 
ſtarke Abtheilung ſchloß ſich den 
gebungen an. 


nahme der 
officiel“ 


Mittheilung des 
gefaßt worden. 


brochen: „Eutlaſſung geben! 


des Abänderungsantrages Grouſſier. 


Kameraden trennen werden. 


Senate aber abgelehnt worden. 


können. 
iſt Perſonal aus 


mittag von Soldaten vertheilt werden. 
Die Goldwährung 


eingeführt worden. 


ſtatut am 11. d. M. genehmigt. 
jedoch noch nicht amtlich bekannt gegeben 
worden. 

Die Lage in China wird in der 
„Times“ in einer Mittheilung aus Peking 
ſchwarz gemalt. Der ruſſiſche Geſandte 
lehne es ab, die Weigerung der chineſiſchen 
Regierung, den Weiterbau der ruſſiſchen 
Eiſenbahn nach Peking zu geſtatten, ent- 
gegenzunehmen. China werde, wenn es bei 
keiner anderen Macht Unterſtützung finde, 
bald dem Drucke Rußlands nachgeben. Ein 


Ergebniß der britiſchen Politik, die britiſchen 


Jutereſſen im Norden fallen zu laſſen, 
werde ein baldiges Vorrücken der ruſſiſchen 
Militärbahn nach Peking ſein. Die Chineſen 
ſeien in ungewöhnlichem Grade beunruhigt. 
Der engliſche Premierminiſter Lord Salisbury 
ſprach ſich am Mittwoch bei einem Feſteſſen 
recht wegwerfend über das neue engliſch⸗ 
ruſſiſche Chingabkommen aus. Er wies auf 
den Wettſtreit um Eiſenbahn⸗Konzeſſionen in 
China hin und ſpottete über den Gedanken, 
daß das britiſche Reichsintereſſe ernſtlich ge⸗ 
fährdet werden könnte, weil andere Nationen 


Zur Verurtheilung von Dreyfus 
im Jahre 1894 erklärt der Pariſer „Figaro“, 
er ſei in der Lage mitzutheilen, daß die ge⸗ 
heimen Akten außer aus dem Stücke „cette 
canaillle de D.“ noch aus ſechs anderen 
„Figaro“ 
giebt zu jedem einzelnen Stücke Aufklärun⸗ 
gen, aus denen er folgert, daß ſämmtliche 
Stücke nicht auf Dreyfus Anwendung finden 


Die Briefträger ſtreiken in Paris. 
einer Mittheilung des 
„Wolff'ſchen Bur.“ am Douuerſtag früh ſich 
geweigert, Dienſt zu thun, weil die von der 
Deputirtenkammer genehmigte Vorlage, welche 
ihr Einkommen verbeſſern ſoll, vom Senat 
} Die Poſt hat Donnerſtag 
früh in Paris nicht vertheilt werden können; 
die Zahl der Briefträger, welche den Dienſt 
Der 
des Miniſteriums für 
Poſt und Telegraphie Mouget hat, nachdem 
er vergebens verſucht hatte, die Ausſtändi⸗ 
gen zur Wiederaufnahme ihres Dienſtes zu 
bewegen, mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy 
eine Beſprechung gehabt. Die Pariſer Brief⸗ 
träger ſind in 5 Abtheilungen eingetheilt. 
Eine Abtheilung derſelben in Stärke von 
ungefähr 800 Mann hielt Donuerſtag früh 
in der Rue Jeau Jacques Rouſſeau eine 
In derſelben hielt der 
Unterſtaatsſekretär Mougeot eine Anſprache. 
Trotz ſeiner Ermahnungen weigerten ſich die 
Briefträger jedoch, ihren Dienſt zu thun. 
Moungeot kündigte an, er werde veranlaſſen, 
daß ihnen eine Antwort auf ihre Forderungen 
Eine zweite, faſt ebenſo 
Kund⸗ 
Die Briefträger erklären, ſie 
ſeien keinerlei Aufhetzung gefolgt; ihr Ent- 
ſchluß, zu ſtreiken, ſei ſpontan nach Kenntniß⸗ 
„Journal 
Als Unterſtaats⸗ 
ſekretär Mougeot ſeine Auſprache an die 
ausſtäudigen Briefträger hielt, um fie zur 
Wiederaufnahme des Dienſtes zu veranlaſſen, 
wurde er vielfach mit den Rufen unter⸗ 
: Wir wollen 
nur den Abänderungsantrag Grouſſier!“ 
Der Polizeipräfekt gab den Ausſtändigen 
Friſt bis 10%), Uhr vormittags zur Er⸗ 
nennung von Abordnungen; doch weigerten 
die Briefträger ſich, ſolche zu ernennen, und 
blieben bei ihrer Forderung der Annahme 
Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Mougeot hofft, bis Mittag den 
Dienſt wiederherſtellen zu köunen; er rechnet 
darauf, daß viele Ausſtändige ſich von ihren 
Der Abände⸗ 
rungsantrag Grouſſier verlangte die Be⸗ 
willigung von zwei Millionen für Erhöhung 
der Briefträger ⸗ Gehälter; der Antrag war 
von der Deputirtenkammer genehmigt, vom 
Unterſtaats⸗ 
ſekretär Mougeot hat Maßregeln getroffen, 
damit die Briefe wieder vertheilt werden 
Dem Unterſtaatsſekretär Mougeot 
anderen Zweigen der 
Staatsverwaltung zur Verfügung geſtellt 
worden, um die Briefe zu ſortiren; dieſe 
werden wahrſcheinlich Donnerſtag Nach⸗ 


iſt bekanntlich. in 
Rußland vor einigen Jahren durch den 
Finanzminiſter mit Umgehung des Reichs⸗ 
rathes unter bloßer Zuſtimmung des Zaren 
Wie Wolffs Bureau aus 
Petersburg meldet, hat nunmehr der Reichs⸗ 
rath ſeinen Widerſtand gegen die Gold⸗ 
währung aufgegeben und das neue aus 
8 i 


Recht zu theilen ſuchten, China mit einem 
Netz von Eiſenbahnen zu bedecken. 


SSS ZK BBK 
Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Mai 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
Mittwoch in Wiesbaden mit der Kaiſerin 
Friedrich, wie ſchon gemeldet, an einem 
Feſtmahl der Offiziere des Füſilierregiments 
von Gersdorff theil, deſſen Chef die Kaiſerin 
Friedrich iſt. In ſeinem Trinkſpruch theilte 
der Kaiſer mit, er habe dem Regimente durch 
Kabinetsordre das Gründungsjahr 1813 be⸗ 
ſtimmt und damit den Willen bekundet, daß 
daſſelbe als aus dem kurheſſiſchen Leibgarde⸗ 
Regiment hervorgegangen zu betrachten ſei. 
Dadurch habe er die Tradition pflegen 
wollen, welche ein wichtiger Beſtandtheil des 
Geiſtes der Armee für alle Zeiten geweſen 
ſei und bleiben ſolle. Dem Regimente wünſche 
er zu dieſem Ehrentage Glück, ganz beſonders 
deswegen, weil es heute zum erſten Male 
ſeinen hohen Chef zu Gaſte bei ſich ſehe. 
Zum Schluß gab der Kaiſer ſeiner feſten 
Ueberzengung Ausdruck, daß das Regiment 
zu jeder Zeit im Frieden wie im Kriege zur 
Zufriedenheit ſeiner Mutter „Hervorragendes 
leiſten und den guten Klang ſeines Namens, 
den das Regiment durch ſeine Tapferkeit vor 
dem Feinde in der Armee erworben hat, in 
der Armee bewahren wird.“ 

— Weiter wird über den Aufenthalt 
des Kaiſerpaares in Wiesbaden vom 
Donnerstag berichtet: Der Kaiſer hielt 
Donnerſtag Vormittag um 10 Uhr über die 
Garniſonen von Wiesbaden, Homburg und 
Biebrich Parade ab. Der Kaiſer trug die 
Uniform des Regiments der Gardes du 
Korps mit dem blauen Bande des ruſſiſchen 
St. Andreas⸗Ordens (bekanntlich war an 
dieſem Donnerſtag der Geburtstag des 
ruſſiſchen Kaiſers), die Kaiſerin erſchien in 
der Uniform des Küraſſier ⸗ Regiments 
Königin (Pommerſches) Nr. 2, in Begleitung 
des Prinzen Joachim und der Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe. Auch die an der Parade 
theilnehmenden Generale hatten ihre ruſſi⸗ 
ſchen Orden angelegt. Nach der Parade 
unterhielt ſich der Kaiſer längere Zeit mit 
dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Oſten⸗ 
Sacken und dem ruſſiſchen Militärattache 
Fürſten Engalitſcheff. 

— Major Wißmaun weilt auf der Rück⸗ 
reiſe nach Europa zur Zeit in Kairo, um ſich 
an das nördliche Klima zu gewöhnen. Da 
je Beulen zig 3 gut ist, iſt 5 
eine emahlin na ro entgegenge « 
Der Zeitpunkt ſeiner Rückkehr it > 
beſtimmt. IR 

Die neue Range und Quartierliſte der 
preußiſchen Armee und des 13. Königl. 
württembergiſchen) Armeekorps für 1899 iſt 
dem Kaiſer heute durch den Vorſteher der 
geheimen Kriegskanzlei Oberſtleutnant von 
ws die Eee überreicht worden, der 

zu em Zweck geſtern von i 
Wiesbaden begeben Ra en. 

— Der erſte Einjährig - Freiwillige von 
Kiautſchou iſt im vorigen Monat in Tfintan 
in die Marine ⸗ Infanterie eingetreten. Es 
iſt dies Harald Kliene aus Tientſin, ein 
Sohn des Hafenmeiſters in Amoy. Er hat 
in Altona das Realgymnaſium beſucht. 

— Die Volksdichterin Johannette Lein 
in Gießen, deren Gedichte Alfred Bock her⸗ 
ausgegeben hat, erhielt in Anerkennung 
ihrer dichteriſchen Leiſtungen vom groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Miniſterium des Innern 
eine Spende von 300 Mark. 

— In einer außerordentlichen General⸗ 
verſammlung der Reichsbankantheilseigner 
zur Beſchlußfaſſung über das neue Bank⸗ 
geſetz hoben mehrere Redner hervor, daß 
vom Standpunkte des bloßen Privateigen⸗ 
thums ſchwere Bedenken gegen den Entwurf 
obwalteten, daß aber das allgemeine Inter⸗ 
eſſe an der unverkürzten Aufrechterhaltung 
der Reichsbank in ihrem Beſtande und ihrer 
ſegensreichen Wirkſamkeit weit überwiege 
und deshalb die Annahme ebenſo empfohlen 
werde, wie dieſe auch vom Zentral⸗Ausſchuß 
empfohlen worden ſei. Die Abſtimmung 
durch verdeckte Stimmzettel ergab die ein⸗ 
ſtimmige Zuſtimmung der verſammelten An⸗ 
theilseigner zu dem Geſetzentwurf. 

— Die Gewerbeorduungskommiſſion hat 
am Mittwoch beſchloſſen, an dem obligatori⸗ 
ſchen Ladenſchluß um 9 Uhr feſtzuhalten. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärte ſich R 


gegen dieſen Eingriff in die individuelle 
Freiheit der Ladenbeſitzer und gab der Be⸗ 
fürchtung Ausdruck, daß daran möglicher⸗ 
weiſe das ganze Geſetz ſcheitern würde. 

— Im Reichspatentamt iſt laut einer im 
„Reichsanz.“ veröffentlichten Verordnung auf 
Grund des § 17 des Reichspatentgeſetzes für 
die Patentanmeldung eine weitere Ab⸗ 
theilung gebildet, welche die Bezeichnung 
Anmelde⸗Abtheilung VI führt. 

— Die Produktionsſtatiſtik ſoll auch auf 
die zu den Berufsgenoſſenſchaften nicht ge⸗ 
hörigen Kleinbetriebe ausgedehnt werden. 


Nach den „Berl. Polit. Nachr.“ iſt bereits 
für einige induſtrielle Gegenden, in welchen 
ſich derartige Betriebe in größerer Zahl be⸗ 
finden, eine Erhebung in die Wege geleitet, 
ſo für die ſchleſiſche und württembergiſche 
Hausweberei. Ferner ſchweben Erwägungen 
darüber, inwieweit die von der Produktions⸗ 
erhebung bisher nicht berührten kleineren 
Gerbereien, ſei es durch unmittelbare Be⸗ 
fragung, ſei es durch Schätzung, einbezogen 
werden ſollen. 

— Die Einführung des 8 Uhr - Ladens 
ſchluſſes in Kottbus hat dort eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung von Inhabern öffent⸗ 
licher Ladengeſchäfte ſämmtlicher Brauchen 
beſchloſſen. 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 18. Mai. (Verſchiedenes.) Vor dem 
Herrn kommandirenden General v. Lentze fand 
heute Vormittag auf dem großen Exerzierplatz 
eine Parade der ſämmtlichen zu unſerer Garniſon 
8 Truppen mit Fahnen und Standarten 

att. — Die Herren Oberpräſident v. Gofler, 
Generalarzt a. D. Dr. Boretius, Major a. D. 
Engel und einige andere Herren des Vereins 
„Zum Rothen Kreuz“ haben ſich heute Morgen 
nach Marienburg begeben, um für die am 4. Juni 
vom Kongreß freiwilliger Sanitätskolonnen abzu⸗ 
haltende Waſſerwehrübung Vorbereitungen 
treffen. — Zu der Rektoratsprüfung in g 


elbe 
den Tod zu geben, als er aber hieran verhindert 
worden war, Band er ſich U 
und erhängte ſich. Dort 
2 Stunden ſpã 
körperliches Leiden hat den Mann in den Tod 
getrieben. — Heute Vormittag wurde in der 
Radaune am Heumarkt die unbekannte Lei 
eines etwa 12 jährigen Knaben gefundegz e 
rn bereits mehrere Monate im Waſſer 
gelegen hat. 5 

Allenſtein, 18. Mai. (Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall) verſetzte geſtern Abend, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, unſere Stadt in Auf⸗ 
regung. Nachmittags um 4 Uhr fuhren mit dem 
Fuhrwerk des Herrn FJuhrhalter Penczeczynski, 
der ſelbſt kutſchirte, der Apotheker Hennings und 
der praktiſche Arzt Dr. von Przewoski nach 
Koſchno zur Jagd. Als ſie hinter der Halteſtelle 
Klaukendorf gegen 5¾ Uhr den nach Koſchno 
führenden Ueberweg, an welchem ſich keine Wege⸗ 
ſchranke befindet, paſſiren wollten — es befindet 
ſich dort eine ſcharfe Biegung im Eiſenbahn⸗ 
körper —, kam die Eiſenbahn herangebrauſt. 
Die Pferde iheuten, zinjen aa ui den 
bie Delle er Ja 4 geleiſe zurücklaſſend. 


uf d 
Dieſe Fele ten ſchnel hinunterzuſpringen, aber 
zu ſpät. Der Zug erfaßte den Wagen, zer⸗ 
trümmerte ihn in kleine Stücke und zermalmte 
auch alle drei Inſaſſen, den Apotheker, den Arzt 
und den Fuhrmann in einer ſolch“ ſchrecklichen 
Weiſe, daß mehrere Leichentheile an der Maſchine 
ar 3 ur urde dann 
ehen gebra 
Während die Leiche des Dr. von 55 


ew 
einigermaßen beben iſt, bilden die ſt 


98 
* 


der eren, beſonders des 
2 Henning, nur einen Fleiſchklumpen. 
Die Leichentheile wurden in den Packwagen 


4 2 Gerich Sedan er 
er ommiſſion 

nach Klaukendorf begeben, 

an Ort und Stelle 0 unehmen ee 


Bromberg, 15. Mai. (Ein Dieb 
der Kirche.) Am Sonnabend ee — 
iſchen 


Heute Mittag 15 ſich 


merkte ein Knabe, welcher in der evan 
Pfarrkirche die Balgen der Orgel trat, unter der 
Orgel ein hervorſtehendes Stück Holz. Er bob 
es in die Höhe und nahm nun wahr, daß das 
Holz den Deckel eines dort befindlichen Loches 
bildete, auch ſah er, daß in dem Loche zwei 
Bücher und ein anderer Gegenſtand lagen. Der 
Knabe nahm die Sachen heraus. Es waren zwei 
Sparkaſſenbücher, auf Erneſtine Rösler lautend, 
und eine in Papier gewickelte filberne Tahaks⸗ 
doſe. Dieſe Sachen wurden der Die Er über« 
eben, welche folgendes feſtſtellte: Die Erneſtine 
ösler war früher Dien chen bei der Frau 
Rentiere Koſſarska am Friedrichsplatz und Bere, 
käuferin des in dem Hauſe fabrizirten Eſſigs. 
und hatte ihre Herrin nach und nach um ca. 
2000 Mark betrogen; denn die Sparkaſſenbücher. 
von denen noch zwei weitere in der Wohnung 
der R. gefunden wurden, lauteten auf zuſammen 
2000 Mark, von denen 500 Mark abgehoben 
waren. Ferner ſtellte die Polizei feſt, daß die 
R. mit einem Dienſtmanne Umgang hat, und 
daß dieſer in der Pfarrkirche das Amt eines 
Balgentreters verſieht. Nur am Sonnabend war 
dies nicht der Fall, ſondern es trat der er⸗ 
wähnte Knabe ein, welcher denn auch den Ver⸗ 
ſteck der Sparkaſſenbücher vorfand. Die un⸗ 
getreue Dienſtbotin iſt verhaftet worden. Die 
hatte das Geld durch den Dienſtmann unter⸗ 
bringen laſſen. Sie genoß das volle Vertrauen 
der Frau K. welche kränklich iſt und ſich wenig 
um die Wirthſchaft kümmern konnte. Im 
Februar d. Is. war die Rösler von einem Ver⸗ 
wandten der Frau K., welcher hier zum Beſuch 
weilte, entlaſſen worden. 


20 alnachrichten. 


Berfonalien) Die Mich wahl „nes 
88 erſonalien. ie Wiederwg d 
Rentiers Benno Mertins und der ele f 
Karl Victorius fen. und A. V an nz 
IE ne, u 2 
Shullehrer⸗Seminar zu Waldau iſt der 
bisherige kommiſſariſche Oberleyrer, Preolger 


ug w zum 
as Geleiſe freigemacht. 
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entftand bei der Beſitzerin Pankratz hierſelbſt 
Lindenſtraße Feuer, das im Entſtehen durch einen 
zufällig vorübergehenden Polizeibeamten bemerkt 
und von dieſem auch noch rechtzeitig gelöſcht 
werden konnte. — Am Sonnabend den 13. d. 
Mts. veranſtaltete der Gaſtwirth Grunwald in 


Schönwalde in ſeinem Lokale ein Kränzchen, zu 3 1 
dem auch verſchiedene Familien erſchienen — ſammelte ſich eine große Menſchenmenge 


Als nun um 10 Uhr abends das Schanklokal] auf dem Place de la republique und zog unter 
geſchloſſen werden follte, ſtellten ſich noch mehrere | Hochrufen auf Regiers und Pereatrufen auf 
Arbeiter ein, welche der Aufforderung des Wirlhes, die Juden durch die Stadt. Einige Ruhe⸗ 


ſich zu entfernen, nicht nachkamen, vielmehr lär⸗ cır 
mend in das für die geſchloſſene Geſellſchaft eee Ernſte Aus⸗ 


reſervirte Zimmer einzudringen ſuchten, ſo da 7 
ö 3 2 ſuch 5 Liſſabon, 18. Mai. Die Regierung gab geſtern 


ſie von 2 zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung nach Schönwalde kommandirten Polizei- zu Ehren der Offiziere des erſten deutſchen Ger 
Beh voll ſchwaders ein Bankett zu 250 Gedecken, bei welchem 


beamten gewaltſam aus dem Lokal befördert ein t 
BIER ne der portugieſiſche Minifter ſowie der deutſche Ges 


werden mußten. Wuthenthrannt eilten nun die 
inausgeworfenen i ten der Wirthſchaft, ſandte Graf von Tattenbach und der deutſche Ad⸗ 
ee e en eee sicher miral freundſchaftlich gehaltene Trinkſprüche aus⸗ 


iſſen Latten von den Zäunen und verſuchten mit 
1 8 u brachten. Heute findet auf der deutſchen Geſandt⸗ 


dieſen in das Lokal einzudringen. Die beiden! e find 
2 1 * f ee ⸗ſchaft eine Feſtlichkeit ſtatt, bei welcher der König 
Boligeibeüimten die wiederholt ine Arbeiter auß und die königliche Familie erſcheinen werden. 


forderten, ruhig nach Hauſe zu gehen, wurden 0 ö a 
schließlich gezwungen, blank zu ziehen und auf Warſchan, 19. Mai. Die Weichſel iſt bei 
die Ruheſtörer einzuhauen. Als die Letzteren Zawichoſt von 0,68 auf 2,13 Mtr. geſtiegen. 
Be ihre Mens: He 5 a Re nr Petersburg, 19. Mai. In einem großen 
rangen, machten dieſe von ihren Nebolvern Ge⸗ 
brauch und jagten durch Schreckſchüſſe die Angrei⸗ Dorfe des Gouvernements e 
fer in die Flucht. Die Anzeige gegen die gewalt- | find vor einigen Tagen Arbeiterunruhen 
thätigen Menſchen, die in Schönwalde wohnen] ausgebrochen. Dem Vernehmen nach find 
jollen, iſt erſtattet. = von Odeſſa, 4 8 ee abge⸗ 
Neueſte Nachri ten. gangen, um die Ruhe wiederherzuſtellen. 
Wiesbaden, 19. rg 825 der Mittags⸗ 1 = — ei ee 
tafel, die Donnerſtag zu Ehren des Geburts⸗ geſtern befohlen, daß u g 
tages Seiner Majeſtät des Kaiſers von des Juſtizminiſters eine Kommiſſion an 
R 3. jammentrete, die über den Erſatz der 
Rußland ſtattfand, brachte Seine Majeſtät jon dere St düber die 
Kaiſer Wilhelm den nachſtehenden Trink-] Deportation durch andere Strafen und über 
ſpruch aus: „Zu dem Toaſt auf die Ge⸗ n A ENaENEND Angelegenheiten. 
ſundheit Seiner Majeſtät des Kaiſers von] berauben ſoue⸗ g 
Rußland, den Ich wie aljäprlich aus vollem irt aus Panic, dab die Verkrete Hauinaldes 
Herzen ausbringe, füge Ich am heutigen] bemüht find, die Friedensbedingungen mitgetheilt 
Tage Meinen herzlichſten Glückwunſch zu zu erhalten und daß die Filipinos zerſtreut in den 
dem Beginn der feiner allerhöchſten Jui⸗ Bergen umherſtreifen. 
tiative entſprungenen Konferenz hinzu. (Zum Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
ruſſiſchen Botſchafter gewandt): Mein ter: | e x 
ehrter Graf, Mein Wunſch geht dahin, daß Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
es Seiner Exzellenz dem Baron von Staal 19. Mai 
und dem Grafen zu Münſter, zwei erprobten 
und erfahrenen Staatsmännern, gelingen 


hau ſes und Bewilligung der Mittel hierzu. Auch 
die Vorlage über dieſen Gegenſtand haben wir 
bereits mitgetheilt. Der Kreisgusſchuß beantragt: 
Dem durch die Kreisbankommiſſion des Kreistages 


Grenoble, 18. Mai. Das Schwurgericht 
hat Max Regis von der Anklage wegen Auf⸗ 
reizung zum Morde freigeſprochen. 

Algier, 19. Mai. Als die Nachricht von 
der Freiſprechung Regiers bekannt wurde, 


Berg, endgiltig als Seminar⸗Oberlehrer und am 
* Schullehrer Seminar zu Preiskretſcham der bis⸗ 
herige zweite Präparandenlehrer Hein zu Roſen⸗ 


ar tag) Hente Mittag fand unter zu verſtärkenden Kreisausſchuſſe eine Summe bis 


Landrath von Schwerin zum Betrage von 200000 Mark zur Erbaunng 
. Odes Kreistages ftatt. Nach Er⸗ eines Kreishauses einſchließlic des wesen 
öffnung der Sitzung * der Vorſitzende mit, zur Verfügung zu ftellen, die = | bon 
daß das Kreiskagsmitglied Stadtbaurath Schultze⸗ der Betheiligung an den Bon oe reizulaſſen 
Thorn infolge Wegzuges von Thorn ausgeſchieden und dem Kreisgusſchuſſe, 25 on Be er⸗ 
und an jeiner Stelle Herr Stadtrath Matthes forderlichen Geldmittel in 5 1 8 15 illigen 
zum Kreistagsabgeordneten neugewählt iſt. Kreis- | Weife zu überlaſſen. 15 e immte der 
tagsabgeordneter Matthes wurde eingeführt und] Kreistag ebenfalls zu. Anf die Debatte kommen wir 

verpflichtet. Nach geſchehener Prüfung erklärte] noch zurück. ) Die Töpf 
der Kreistag im weiteren Verlaufe der Sitzung — (Verbandstag. A 5 fte er⸗ und Ofen⸗ 
die Wahl für giltig. Erſter Gegenſtand der fabrikanten von Oſt⸗ . 1 eſtpreußen werden 
Tagesordnung war: Betheiligung des Kreiſes am 28. Mai in Pau dad einen Verbandstag 
Thorn an dem Bau einer Kleinbahn von abhalten, zu dem die Einladungen an die einzel- 
Culmſee nach Melno. Die ausführliche nen Innungen bereits ergangen ſind. Die Thorner 
* Vorlage haben wir bereits mitgetheilt. Der] Innung wird durch Delegirte vertreten fein. 
Vorſitzende legte noch kurz dar, daß es ſich um] Die dere zbeſteht aus zehn Nummern. 
den Vahnanſchluß für eine Gegend handle, die — (Obere Mä dchenſchule.) Wie ſchon 
zu den beiten der Provinz gehöre, um vier Kreis⸗ mitget eilt, verauſtaltet der Schülerinnen- 
zipfel, die wegen ihrer Lage als ſolche bisher Chor am 2. Pfingitfeiertage, Montag den 22. d. 
nicht die Entwickelung genommen, deren fie fähig Mt2. abends 8 Uhr im Saale der Knaben⸗Mittel⸗ 
ſeien. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeien ] ſchule eine muſikaliſche Aufführung, wofür die be⸗ 
aber in dieſer Gegend bei den Groß⸗ und Klein reits am 19. März vorgetragene und ſehr bei- 
grundbeſitzern ſo gute, daß auf eine Rentabilität fällig aufgenommene Märchendichtung „Frau Holle“ 
der Bahn ſicher zu regnen jet. Das gehe un ſowie einige Frühlingslieder auf dem Programm 
berbor, daß die Staatsregierung, bielitehen. Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfennig. 
ſonſt bei Gewährung von Beihilfen für Klein-] Karten find bei dem Schuldiener der höheren 
badnuntermehmungen don Mb chenichule und Montag Abend an der Kaſſe 

0 2 * 

berelt erklart habe. Nachdem die Schwierigkeiten] — Deutihe Vredigten) finden in den 
der Vertheilung der Koſtenſumme auf die vier Hiefigen katholiſchen Kirchen ftatt: am erſten 
Pfingftfeiertage in der Johanniskirche und am 


ucht. 
zn (Ein Probeläuten) der neuen Glocken 


Tend. Fondsbörſe: ruhig. 
Ruſſiſche an 5. Kaſſa 1216-65 216 —70 


pre . - ; . öge, auf dem Boden der alten bewährten 

Kreistag wolle in namentlicher Abſtimmung die erſt geſtern, um als zweites Werk der Saſſon noch moge, 5 s Warſchau 8 Tage 216 —70 1216-50 
Nothwendi keit auch des Baues der Kleinbahn die lhriſche Kantate „Der Waſſerneck“ von Richard Tradition, die Mein Haus mit dem Seiner] Oeſterreichiſche Banenoten 169 -90 169 60 
Thorn⸗Wieſenburg⸗Scharnan anerkennen und die Wüerſt zur Aufführung zu bringen. Obgleich das Majeftät und die das deutſche mit dem 1 ſſche Konſols 3% . . | 92-10 | 92-20 
Bereitwilligkeit ausſprechen, ſobald bis zum 1. April] Konzert diesmal nur für Vereinsmitglieder und ruſſiſchen Volke verbindet, gemäß den vom ren Ich Konfols 3¼ % . 1100-80 100 —70 
1900 das Projekt für dieſe Kleinbahn vorgelegt deren Angehörige veranſtaltet war, ſtand der Kaiſer und Mir an beide Herren ergange⸗] Preußische Konſols 37, % 100 80 100 70 


Deut e Reichsanle e 3% . .92—10 | 2-20 
e Reichsanleihe 3½% 100-80 1100-80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 89 89 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „97-4097 50 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 98 — 98 20 
5 % . . 102 20 1102 20 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% 100 -25 100 20 
Türk. 1% Anleihe 6. . 1 27-80 | 27-80 
eg Rente 4%. . . | 95-50 | 9-50 
umän. Rente v. 1894 4% . | 92-10 I 92—10 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 198 —10 1198—49 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . 1204— 1203-89 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 1127— 127 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. | 83— 82 ¼ 
Spiritus: 50er loko — — 
erer 40 —10 | 40-30 


Bank⸗Diskont 4 pCt. Lombardzins 5 
Privat⸗Diskont 3% pCt. Londoner Biakout 3 12 


nen übereinſtimmenden Befehlen die Kon⸗ 
ferenz ſo zu führen, daß ihr Erfolg Seine 
Majeſtät den Kaiſer befriedigen werde. 
Seine Majeſtät der Kaiſer Nikolaus hurrah!“ 
„München, 18. Mai. Die Kammer der Reichs⸗ 
„ räthe hat in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen 
9 Stimmen den neuen Gewerbeſteuer⸗Geſetzent⸗ 
wurf nach den Beſchlüſſen des Reichsraths⸗Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen. Im Laufe der Debatte er⸗ 
griff auch Prinz Ludwig zweimal das Wort und 
trat der Behauptung entgegen, als ob das neue 
Gewerbeſteuergeſetz die Großinduſtrie zu ſtark be⸗ 


aſte. 

München, 18. Mai. Das Gemeindekollegium 
hat dem Antrag des Magiſtrats zugeſtimmt, wo⸗ 
nach die Unterhaltung des Bismarck ⸗ Denkmals 
am Starnberger See auf Gemeindekoſten über⸗ 
nommen wird. 


Er ſtelle den Zuſatz, daß ſich der Kreistag wurden du äulein R. und die Herren 
Prinzipiell auch für den Bau einer Kleinbahn Organist Een und Kaufmann T. gleich 
Thorn⸗Leibitſch erkläre. Die  Beitbeitimmung vorzüglich ausgeführt. Auch die Chöre waren 
e e g b.] Wien, 18. Mal, Wie die „Neue Freie Preſſe⸗ 

e meldet, ſteht die Ernennung des Freiherrn von 


it - oe | Sautich zum Präſidenten des Oberſten Rechnungs⸗ 
Günther erklärt ſich mit dieſem Zuſatz reſp. — 0 ann e e Veranſtaltung zurück de e Behr. 


; i 8 8. Mai. Der Präſident der Deputirten⸗ 
— Glaukreuz⸗Verein) Wie alljonn-|, Paris, 1 a 
am 1. Pfingſtfei kammer Deſchanel iſt an Stelle Herves zum Mit⸗ 
täglich, wird auch Afnoftfeiertage_ der gliede der Akademie francaijegewähltworden. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Mongeot benachrichtigte die Brief⸗ 
träger, daß diejenigen, welche nicht unverzüglich 
die Arbeit wieder aufnehmen würden, ihre Ent⸗ 
laſſung erhalten würden. Dieſe Maßregel hatte 
kein Ergebniß. — Nachmittags kam es vor dem 
Poſtgebäude zu Ruheſtörungen. Die Verwaltung 
hatte nämlich beſchloſſen, daß das Austragen der 
Briefe durch Mannſchaften der Garde republicaine 
erfolgen ſolle. Im Augenblicke, als die Wagen, 
die auch mit Mannſchaften der Garde republicaine 
beſetzt waren, abfahren wollten, verſuchten die 
Ausſtändigen das zu verhindern und es kam da⸗ 
her zwiſchen den Ausſtändigen und der Polizei 
gu einem Handgemenge. Einige Poliziſten erlitten 
eichte Verletzungen. Mehrere Perſonen wurden 


Berlin, 19. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
40,10 Mk. Umſatz 81000 Liter, 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


g 40.00 Mk. Gd., 40,50 Mk. bez, 
Juni 40,00 Mk. Gd., Juli 41,00 Mk. Gd., Augu 
41,30 Mk. Gd. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 21. Mai 1899. (1. Mosa 8. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — Vorm. 9% 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. te ir 
Beichte und Abendmahl: Derſelbe. Kollekte für 
die preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9¼ 
Uhr Gottesdienft: Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Kollekte für die Haup 


Auf die namentliche Abſtimmun die eine andere 
Sicherheit gebe, werde Gewicht 92 Kreis⸗ 


Ben en en ee F a Dh Gere 
E 
theil für den anderen eintrete, ſodaß er eine abgehalten wird. e 


— (Strafka g i 
ſehe. In namentlicher Abſtimmung wird der An⸗ Hammer) Wie auf heute zur 


Verhandlung anberaumte Strafſache gegen den 
trag Günther⸗Stachowitz einſtimmig angenommen. Militäri 1 
Es kam dann zur Almen über den Kreis- üreuwaliden Theodor Albrecht aus Berlin 


3 wegen Landesverr e vertagt werden, 
ausſchuß Antrag: 1. Dem Bau einer normal⸗ weil eine Henan e wunder ehelichte Fahrin, 


ſpurigen Kleinbahn von Culmſee nach Melno und je ; i verhaftet. bibelgeſellſchaft. Nachmittags kein Gottesdien 
der de en an Aufnahme des Aktienkapitals lber in Rußland aufhalkſam, nichr erſchienen . Paris. 18. Mai. Deputirtenkammer. Bei Er- Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 ½ Uhr Gottesdienst 
mit der Maßgabe Seen daß auf die Kreiſef — wangsverſteigerung) Vor dem öffnung der heutigen Sitzung verlangen mehrere] Diviſionspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr 


Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel. luth. Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Superintendent Rehm. 

„ Baptiften « Gemeinde, Betſaal (Bromh. Vorſta 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 Uhr Gottesdien 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 

Maͤdchenſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 8 
Evangel. lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9% 
are en — Nachm. 

r Gottesdienſt: . 
Sa 5 für die preußiſche 
auptbibelgeſellſchaft. 

Bethaus zu Neſſau: Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Endemann. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. ½ 10 Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt, dann Abendmahl: 

Evangel. Gemeinde Lulkau: Vorm. 9 Abe 
Gottesdienſt; vorm. 10% Uhr Beichte und 
Abendmahl: Prediger Hiitmann. 

Gemeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Lenz. 

ee Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
ienſt. 


loten a metben , = 66 

udet und hierfür eine Summe bis zum erwachte, ergriff er ſchleunigſt die Flucht. Beim 

u eden Ben Seehausen ee Neberfteigen bes Hofzannes blieben einige Heben 

den Sie Herftellung angemeſſener AHET zu ſeiner Bekleidung am Zaune hängen, Vielleich 
* 


Zahlung im Januar 1 der Provinz, deren im Polizeiſekretariat. 

nommen werden. Auch diefer dae ſteht, ent⸗ — (Von der Weichfel) Der Waſſerſtand lich 
einſtimmig angenommen mit dem antrag wurde der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,95 Meter 
Kries⸗Friedenau daß es dem Kreisausch aß aden. über 0. Windrichtung S. 
laſſen werde, falls die erforderlichen Mittel 25 
den rückſtändigen Chauſſeebauprämien nicht gedeckt 
werden können, den Reſt anderweit zu beſchaffen. 
Der Vorſitzende bemerkte, daß der Koſtenantheil g 
für den Kreis Thorn auf 160-180 000 M. zu ver⸗ 
Auſchlagen ſei. Er habe die Hoffnung, daß die 
Kleinbahnen noch eine Einnahmequelle für den 
Kreis werden würden. — 2. Bau eines Kreis⸗ 


Enthaltſamkeits . Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſgal Bäckerſtraße 49, 2. G 
meindeſchule). Nachm. 3½ Uhr: Fi 
ſammlung mit Vortrag: Magiſtratsdi 
W. Weigt aus Poſen. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unt 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie bes 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſifrel 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23. 


wird. 
Paris, 19. Mai. Sämmtliche Brief⸗ 
träger nahmen den Dienſt wieder auf. 


»Moder, 18. Mai. (Jener. Gewaltthätigkeiten.) 
Der Ausſtand iſt ſomit beendet. 


Am Dienſtag den 16. d. Mts. abends gegen 6 Uhr 


Verkaufe 


diverſe gut erhaltene Uniformſtücke, 
Zivilkleider, darunter faſt neue waſſer⸗ 
dichte Burka, Möbel, Waffen ſowie 
Betten, Küchengeräthe und diverſe 
andere Sachen. 
mittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr. 
Thorn den 13. Mai 1899. 
Schmidt, 
Ober ⸗Roßarzt a. D., 
Mellienſtr. 55. 


7 r 


5 in N: 5 15 R 


1 Break, 
zu 8 Perſonen, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf Molkerei Culmer⸗Vorſtadt. 

Freunden und Bekannten 

die ergebene Mittheilung, 

daß ich meine Jagdausübung an 

Herrn Stadtrath Tilk abgetreten habe. 
Modrzejewski, Czernewitz. 


ES 4 


— 


und in gutem Zustande halten will, 
muss stets vorräthig haben: 


v. Kobbe’s Pferde-, Rindvieh- und 75 


Schweine-Fress-Mastpulver, 
Restitutionsfluid, sowie Butterpulver 
50 Pf. und 1 Mk. Ferner 


v. Kobbe’s Viehwasch-Essenz gegen] 


Ungeziefer, Räude und Haut-Aus- 


schlag. In Dosen à 1 Mk., 1,50, 3 Ni 


und 5 Mk. erhältlich bei: 
Anders &. Co., Thorn. 


Junges jettes Keruffeiſch 


ietet die Roßſchlächterei 


Wer sein Vieh lieb hat, es frisch | 8 


— Verkaufszeit vor⸗⸗ 


\ 7 “ f Pre F 1 e 


BES” Büderitraie 25. 


— 


Lohnender Exwerb fr 


jeder- 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 5 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 


Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 


Katalog gratis durch den Verlag 6 


„Der Erwerb“, Danzig. 


Grasnutzung 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
vergeben. . Brischke, 
Botanischer Garten. 


Log. f. Dame o. Herrn Hundegaſſe IV r. 


Für mein Sägewerk ſuche einen] 


Mergiſchen, tüchtigen 


Anerbi Platzpolier. 
ne 1 > 
; wei, Brandenburg Vogel, Pritz 


Ein Schreiber 


wil guter und flotter Handſchrift 
zaun ſich melden. 


Karniſon⸗Bauinſpektion II 
Tho 


ru. 
FFF 
Bierfahrer. 
Ein erfahrener Bierfahrer kann ſofort 


eintreten in die Weißbier ⸗ Brauerei 
Culmer-⸗Chauſſee Nr. 82. 


Lehrling 


zum baldigen Antritt ſucht 
J. G. Adolph. 


Kautionsfähige 


tüchtige Verkäuferin 
für ein Mehlgeſchäft in Thorn geſucht. 
Schriftliche Angebote unter D. E. durch 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche ein 
tüchtiges, fleißiges 


Ladennädchen. 


Bevorzugt ſolches, das ſchon i. Material- 

dachi thätig geweſen und mit der 
andkundſchaft gut Beſcheid weiß. 
E, 


Gr. Falkenau. 5 


1 junges anſtaudiges Mädchen 5 


wird zum ſofortigen Antritt auf ein 


größeres Gut nach Ruſſiſch⸗Polen 


(unweit Alexandrowo) in angenehme]! 


Stellung geſucht. Polniſche Sprache 


nicht erforderlich. Gehalt 100 Rubel | ER 
Zu erfr. in der 


bei freier Station. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


Aufwartemädchen 
geſucht Brombergerſtraße 60, III, 
links unten, vom Flur aus rechts. 
Aumspentliches Dienſt⸗ oder 

rte & L 
W Wart B 10 re. 


Balkonwohnung 2 
zu vermiethen Breikeſtraße 32. 
D v. 2 Zim., Alto. 

2 Po l. 1 Zim., Alk. u. . 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7 1. 


Zimmer und 


Du, 
Ri 


S 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 


X) 


ES 


7 


liche, per jofort | BR 


seit 24 Jahren bestens bewährt. 


Eine kleine Familienwohnung 


iſt zu vermiethen. Bäckerſtraße 16, J. 
Gut möbl. Z. v. ſof. z. v. Schillerſtr. 4, III. 


Fortgep flogen 
ein grauer Papagei mit rothem 
Kopf. Abzugeben gegen Belohnung 
Mellienſtraße 79, pt. 


8 


2 


SS TTS 


e 


n 


Breites trasse 31. 


Für den Frierlags⸗Hedarf. 
Noch zum 30. d. Mis. nit 10 % Rabatt! 


Handſchuhe. N 


Prima „Milanese“ Qualität mit 2 Monopol ⸗ 
Paar 60 Pf. 
Sporthandſchuh „Marietta“ Paar 45 Pf. 
Glac&e-Handschuhe mit 4 Knöpfen, weich und dehnbare 
Garantie⸗Qualität, Paar 15 Mk. 


Strümpfe. 


ſtark geſtrickte Damen⸗Strün 

40, 50, 60 Pf. 

Kinderſtrümpfe, echtſchwarz, ſtark geſtrickt, Paar 18, 20, 25, 30 Pf. 
Sekunda⸗Qnalität, Paar von 5 Pf. an. 


Damen⸗Blouſenhemden. 


Chike Fagons, aparte Stoffe und Muſter, vorzügliche Paßform, 
1.25, 1.50 Mk., 
mit Einſatz 2.78, einfarbig mit Rüſchengarnirung 3.75 ꝛc. 
Damen-Gürtel. Damen- Schleifen. 
Kravatten. „ Kragen. Manſchetten. 
Serviteurs. Trikotagen. 


Herren -Socken in alen Preislagen. 


Druckknöpfen 


Garantirt echtſchwarze, ipfe Paar 30, 


2 
3 


Das Aus ſtattungs-Magazin 


Möbel, Spiegeln. Polferwaaren 
H. Schall 


Thorn, Schillerstr. | Capefierer Thorn, Schillerstr. 
empfieh 


mpfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Bimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


90 


denon oypıddaL 


— 7 ER 
n 323 


2 N 


—— 
A 8 7 > 
8 REN NE ee 


ar 


8 


Format und Reihenzahl 


Erste Marke 


Vertreter: =. 
| Fürftenkrone, 
Oskar Klamm er, . Bromberger Vorſtadt. 
Brombergerstrasse 84, ; ub> e 
adfahrbahn. — fteparatur werkstatt. Früh⸗Maikränzchen 
DD N r N wozu ergebenſt eenladet 
E ee werte N 7 2 Ninlerza. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Karten mit farbig geprägten Roſen oder Maiglöckchen 
Hr 1 Ecken 100 Stück 3,75 Mk., 50 Stück 2,75 Mk. 


* ſpitzen [77 ”n 22 * 12 [73 [23 7 “ * 
Karten auf Pa. Elfenbein⸗Karkon von Mk. 1,50 bis Mk. 3,00, je nach 


95545 U 
Dampfer „raf Moltke 
fährt am 1. Pfiugſtfeiertage 
mit Muſik 
nach Oſtrometzko. 
Abfahrt 9 Uhr morgens, Rückfahrt 
um 5½ Uhr nachmittags. 
Hin⸗ und Rückfahrt 1 Mark. 


Am 2. Feiertage: 


. Spazierfahrt nach Schillno. 


Auf der Rückfahrt auf allgemeinen 
Wunſch 


Anlegen an Czernewitz. 
Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Hin⸗ 
und Rückfahrt 50 Pfg. Abfahrt in 


2 der Nähe des finſteren Thores. 


Hotel Museum. 


Am 1., 2. u. 3. Pfingſtfeiertage: 
= Grosses 
Janzkränzchen. 


Muſik ausgeführt von der Kapelle des 


Infanterie⸗Rgts. von Borcke (4. Pomm.) 
r. 21. 
Es ladet ergebenſt ein 


e 


Garteneröffnung. 


Stelle dem geehrten Publikum 
meinen reizenden 


Gren mit großer Veranda 


nebit Glaspavillon 


. 
D zur gefälligen Verfügung. 


Außerdem empfehle für die Feier ⸗ 
tage meine durchgreifend er⸗ 
neuerte Kegelbahn. Für feſten 


ge) Kegelklub habe jeden Donnerſtag von 


8¼ Uhr abends frei. 
Hochachtungsvoll 


Schrock's Hotel 


(früher Arenz). 


DICWICID 
Zum Pisa 
Riesen- 
krebse 


empfiehlt 


See. Bormann. 


Ein geehrtes Publitum erlaube ich mir auf meine 


neueſten 
vo 


Muſter 


in; .o —— 

r 9 

S Disiſen- Marlen - 

ganz ergebenſt aufmerkſam ji machen. 

5 : Als letzte Neuheit empfehle: 

Karten mit breitem gekörnten Rande 100 Stck. Mk. 3,00, 50 Stck. Mk. 2,00 

= „ mit weiß geprägtem Täubchen „ „ „ 3.00. „ „ „ 23,0 

52 „ „ grau geprägtem Biere „ „ „ 3,00, „ „ „ 2,00 
„ auf ff. Majolika⸗Karton „ „ e 250, „ „ „ 1,75 

„ „ ff. Eiskarton m. Zackenrand „ „ m 100 „ „ „ 12 

8 a. „. RR ER fi U „ 

5 eh fl Viſiten⸗Karten (Paſſendſtes Geschenk für Damen) 7 


Bitte meinen Anshängekaſten zu beachten. 


A. Wagner, 


Lithographiſche Anſtalt und Steindruckerei, 


Thorn, Vacheſtr. 6. 


Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag 
findet 


Tunzuergnügen 

wozu 2 einladet 

Ww. Petschat, 
Mellienſtraße 98. 


1 Der dritte Hauptgewinn 


der Königsberger Yferdelotterie, 
a beſtehend in einem 

1 Haltungen mit 2 

5 Pferden, 

iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und preiswerth ver⸗ 


käuflich. Näheres zu erfragen in der Geſchäftsſtelle dieſer 
2 Zeitung. 


komplett geſchirrten 


Tiegelei-park. 


Sonntag den 21. Mai 1899 
(am 1. Pfingſtfeiertag) 
S von 6 Uhr morgens ab: 


Großes 
Früh⸗Concen. 


Eintrittspreis 20 Pf. 
Während des Concerts um 8 Uhr früh. 


Seſtnaliges Sprudeln der 
Riesenfontaine. 


FE 
ger Hekonom des Ziegeleiparks 
G. Spiecker. 


Cipoli⸗Etabliſſement. 


Am erſten Feiertag: 


Großes 
Früh ⸗ Concert, 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 

ments Nr. 176 unter perſönl. Leitung 

ihres Stabshoboiſten Herrn Bormann. 
Anfang 6 Uhr. 


Vom 23. d. Mts. finden regel⸗ 
mäßig bei günſtiger Witterung an 
jedem Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Nachmittags-Goncerte 


ſtatt. Beginn dieſer Concerte 6 Uhr. 
Ende nach 10 Uhr. 


Krause, Oekonom. 


Lulkauer Park. 


Am 1, Pfingstfeiertage: 
Großes 


Militär -Goncert 


ausgeführt 
vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Rgts. 
von Schmidt unter Leitung ſeines Stabs⸗ 
trompeters Herrn Windolk. 

Aufaug 4 Uhr. Eintritt 30 Pf. 

Nach dem Concert: 
Tanz —— 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


F. Heinemann. 


Rudaker Park 


Gur Erholung). 
Am 1. Pfingſtfeiertage 
von nachmittags 5 Uhr ab: 


Großes Concert 


von der 
Kapelle des Infanterie⸗Ngts. Nr. 176. 
A. Scheel. 


MMA N N NAA. 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
Eriſeuſe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


KNM N N MARK 


Leberzeugen Sie 
4 “x” 8 


sich, dass meine 
Deutschland- 
Fahrräder 
u, Zubehörtheile 
besten unddabei 
x” die allerbilligsten sind. 


Kb 2 
15 
Wiederverkäufer cht. 


AU N 
dete esu 
we Haupt-Katalog ns franco. 


AugustStukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
ecial-Fahrräd-Versand-Hans. 


1899. 


Mai... 


Juni. 


Anguft . 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 117 der „Thorner Preſſe“ 


Fonnabend den 20. Mai 1899. 


unter gewiſſen Vorausſetzungen Ausnahmen zuge⸗ 
Lahn. 10 Kommiſſion habe die Einrichtung 
fakultatiw gemacht und der Laudeszentralbehörde 
die Initiative eingeräumt. Er halte den Para⸗ 
graphen in der Kommiſſionsfaſſung für glücklich 


berieth unter dem und warne davor, den Vorſchlag nicht durch ſo 
gorſts es Praſtdenten b. Kröcher auch. den ole Bifter Inufen au er daß schließlich nichts 
a 7 1 s ehr 2 27 7 
Heſetzentwurf betr. den weiteren Bau von Arbeiter⸗ m bg. Dr. Hitze (88): Für ſeine Partei ſei die 
Erwägung maßgebend, im Intereſſe der arbeiten- 
den Bevölkerung das Geſetz noch in dieſem Som⸗ 
mer zu Stande zu bringen; deshalb verzichte fie 
in dieſem Stadium auf lauge Reden. Sie ſehe in 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen ein genügend begrün⸗ 
end. gef on 
AD; L onſ.): Ein Bedürfniß für 
ſolche Rentenſtelfen könne höchſtens ai 5 15 
Nie d Städten und Induſtriebezirken vorliegen. 
ö ür die übrigen Landestheile würden ſie die 
Verwaltung nur vertheuern und große Unzu⸗ 
träglichkeiten im Gefolge haben. Er könne 
155 ſeinen geſtrigen Standpunkt dahin wieder⸗ 
holen, daß; der Paragraph in der vorliegenden 
mae für ihn das Geſetz unannehmbar 


Abg. Molkenbuhr (Soz.): Seine Partei 
werde ſich auf die Gefahr hin, noch eine Woche 
länger in den Sommer hinein zuſammenbleiben 
zu müſſen, nicht abhalten laſſen, Verbeſſerungen 
in das Geſetz hineinzubringen. Es komme bei 
dieſem Paragraphen darauf an, den Arbeitern 
größere Rechte einzuräumen, und das geſchehe 
nur durch Schaffung wirklich ſachverſtändiger | ji 
Reuteuſtellen mit dem allgemeinen, gleichen 
und direkten Wahlrecht für die Arbeiter. Das 
8 dürfe auf keinen Fall ausgenommen 
werden. 


ind ebenfalls verbrannt. Das Feuer entitand 
während der Abweſeuheit des Beſitzers gegen 11 
Uhr abends. Man vermuthet böswillige Brand⸗ 
ſtiftung. Von dem Thäter fehlt jede Spur. Ge⸗ 
bäude und Juventar waren verſichert. 
Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 20. Mai 1805, vor 94 
Jahren, wurde zu Darmſtadt Georg Gott⸗ 
tried Gervinus geboren, der ſeinen Weg zur 
Berühmtheit mit der kaufmänniſchen Laufbahn 
begaun. Mit unglaublicher Ausdauer drang er 
vol wärts, ſeinem idealen, wiſſenſchaftlichen Ziele 
zu. Zuerſt Profeſſor in Göttingen, wurde er 
ſpäter Redakteur der 1847 begründeten, eiunfluß⸗ 
reichen „Deutſchen 3 Seine „Einleitung 
in die Geſchichte des 19. Jahrhunderts“ erſchien 
damals hochverrätheriſch; der Aufſehen erregende 
Prozeß endete jedoch mit Freiſprechung. Gervinus 
ſtarb am 18. März 1871 in Heidelberg. 


Thorn, 19. Mai 1899. 
— (Der kommandirende General von 


ii Mark. Auf dem Wege zum Fundbureau der 
Polizei begegnete er auf dem Rathhaushofe einer 
weinenden Frau. Auf die theilnehmende Fran 


W Thorner eee 18. Mai. (Ein 
ſchöner, noch wenig gekannter Vergnügungs⸗ und 
Ausflugsort) befindet ſich im Magiſtratswalde in 
der Nähe des Peuſauer Oberkruges. Es iſt ein 
ſchön gelegenes Thal, das ſogenannte „Schmeichel« 
Thal“, weil ein Beſitzer Schmeichel dort gewohnt 
haben ſoll. Dieſes Thal iſt von kleinen Höhen 
umgeben. Herrliche Birken und Tanıen geben 
hinreichenden Schatten und geſunde Waldluft. 
Größerer Wind iſt hier überhaupt nicht zu 
ſpüren. Dieſer Ausflugsort iſt nur inſofern be⸗ 
kaunt, als die Schulen hier ihre Kinderfeſte 
feiern. Für die Städter würde dieſer Ort für 
einen Ausflug auf das Land ſehr geeignet ſein. 
Mit dem Dampfer könnten dieſelben bis Penſau 
fahren. Dort iſt an der Weichſel eine vorzügliche 
Anlegeſtelle. In ungefähr 10 Minuten iſt dann 
das liebliche Thal zu erreichen. Der Oberkrug 
von Peuſau iſt in der Nähe; ein geräumiger 
Sgal für Tauzluſtige iſt vorhanden. Vielleicht 
würden hieraufhin die Ausflüge mit dem Dampfer 
bis Penſau ausgedehnt werden. Iſt erſt einmal 
der Verſuch gemacht, daun ladet die oben be⸗ 
ſchriebene Stelle des Waldes die Beſucher für's 
fact et Mal durch die herrliche Lage von 
elbſt ein. 


— . — . ——— Ä——ͤ— — 

— (Erledigte Stellen für Militär 
anwärter.) Danzig, Staatsanwaltſchaft, 
Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. für die Seite des 


Heimſtätten und gegen zu groben 9 00 oe 


etitionen. - Bei 
Ez folgte dis Berliner N betr. die 


Vorleſungen hören feng man möge dies den 
rikaner und En 

a Vanger hans (r. 3b.) beitritt, daß in 

ſolchen Vorleſungen en. de liegen könne, 

wenn ſie ernſt geha 

dem Kommiſſionsbeſchluß bei. 


Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Leſung des Geſetzent⸗ 
wurfes, betr. die Penſionirung von Richtern. 
Initiativanträge. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


85. Sitzung am 18. Mai. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowskü und 


intritt in die Tagesordnung kam eine 

bie ee Be 19 910 
egenhe 8 

Alken, e rigen Blnitler hatten einen Brief 


. D 

es erſten Vizepräſtdenten Dr. v. Frege an die 
ae gen Mocgenzeitung zum Abdruck gebracht, 
in dem Herr v. Frege gegen eine unrichtige Dar⸗ 
ſtellung ſeiner Geſchäftsführung bei der durch 
den anarchiſtiſchen Schriftſteller Brandt am 
9. Mai im Reichstage hervorgerufenen Ruhe ⸗ 
ſtörung proteſtirt und die Redaktion auffordert, 
dem Verfaſſer jenes Berichtes eine eruſte Ver⸗ 
warnung zu ertheilen, es würde ſonſt eine 
Räumung der Journaliſtentribüne nach einem 
von liberaler Seite bereits angeregten Vorſtands⸗ 2 
beſchluß erfolgen. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung richtete uun der Abg. Singer an den 
Präſidenten die Anfrage, ob im Vorſtande die 
Räumung der Journa itentripfine angeregt ſei 
und ob er thatjächlich beabſichtige, die Drohung 
dez een Vizepräſidenten auszuführen. 


Mannigfaltiges. 


(Einen elektriſchen Lufttorpedo) 
at der ſchwediſche Ingenieur Ohrling erfunden. 
x iſt ausſchießbar wie eine Rakete. Patent hier 
auf iſt bereits in Eugland ertheilt worden. 


—— ——ͤ öäũ——ẽ— — —— 
Schönau, Dampfmühlenbeiiger erſon⸗Thorn, Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


Direktor Wieſengrund⸗Leibitſch und Direktor 
Wroblewski⸗Gueſen. 


räſident Graf Balleſtrem: Ihm ſei von etwaige Remedur von Uebergriffen auf der Bericht — (Für Brautleute) Nach einer von dem 8 2 
den Sachen, die in jener Zeungepoleni vor⸗ euftattertribline befinde; er fügte hinzu, daß ihm Puftiaminifter und dem Miniſter des Innern er- 5 5 Ex 8.8 88 8888 
kommen, nichts bekannt. Ein Beſchluß des Vor⸗ die Anregung, die Angelegenheit im Vorſtandelaſſenen Verfügung darf nach Inkrafttreten des 8 8 ja ll Id | A8 1148222 
andes über eine eventuelle Räumung der zur 9 zu bringen, von einem hochange⸗ bürgerlichen Geſetzbuches, mangels einer Ueber⸗ 8 8 8 8 2 288 8 
ournaliſtentribüne werde, ſo lange er den Vorſitz ſehenen liberalen Mifgliede des Hauſes gemacht gaugsbeſtimmung im Einführungsgeſetz, eine Ehe 822 2 >> —— 
führe, nicht gefaßt werden. Eine Räumung worden fer, daß er dieſer Anregung aber keine] nur geſchloſſen werden, wenn die von dem © 5 3 le 8 & 3 = 
der Journaliſtentribüne gehöre auch nicht zu Folge gegeben habe. bürgerlichen Geſetzbuch aufgeſtellten Eheerforder⸗⸗ S8 8 1887 11178118188 
den Vollmachten des Vorſtandes, ſondern zu luf der Tagesordnung der erſten Sitzung nach] niſſe ſämmtlich vorhanden find; nach Ablauf des S A S "a & 8 2 
den Disziplinarverfügungen des Präſidenten.] dem Pfingſtſeſte ſteht der Nachtragsetat und die] Jahres 1899 kann z. B. ein Mann zur Eheſchließung 3 2 2 an 8 
(Beifall. Jortſetzung des Jupaliditätsgeſetzes. nur dann zugelaſſen werden, wenn er vollfährig . 8 =. 38 — 
Sa t war der Zwiſchenfall erledigt. Schluß 3 ¼ Uhr. ift (d. h. entweder das 21. Lebensjahr vollendet 2 8 8 I! 8 38 83 
as Haus feste nunmehr die zweite Berathung . —rrtrtrtr,tr,,t , b hat oder für volljährig erklärt worden iſt). Der = SSITSFITII IT 8288 
des on Aden dalien mgrgeſebes beim 8 51 fort, Provinzialnachrichten Vorſchrift des bürgerlichen Geſetzbuches, daß der 8888 S Sa 8 38 a 
der vou den lokalen Reutenſtellen handelt. Es 8 g Ehe ein Aufgebot vorhergehen ſoll, iſt aber genügt, ar 8. “nn Ar I 
ſollen für den Bezirk einer Verſicherungsanſtalt Schwetz, 17. Mai. (Gutsverkauf.) Herr Plehn] wenn das Aufgebot nach Vorſchrift des in Dieter 2 88 S S 2 8 — 
oder für Theile deſſelben vom Vorſtande der] Gruppe hat ſein Gut Michelau an einen Herrn Beziehung unverändert bleibenden Perſonenſtands⸗ BER, e n nn Sc ters 
Anftalt unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes lokale] Werner verkauft. 5 geſetzes ergangen und bei Prüfung der Eheerforder⸗ 88 [ES 1 | J Id 1181118888 
entenanſtalten errichtet werden köunen. Hierzu Graudenz. 17. Mai. (Die erſte Sitzung der niſſe nur das bisherige Recht zu Grunde gelegt] © 8 8 [8 8 — 8 
agen von den perſchiedenen Seiten Abänderungs⸗ neuen Graudenzer Handelskammer) wird am 25. iſt. Aus dieſer Rechtslage folgt, daß der Standes- 2 ” = — ER — 
anträge vor. Abg. v. Töbell (konſ.) beantragte] Mai ſtattfinden. Den Verhandlungen wird ſich beamte, der nach Inkrafttreten des bürgerlichen. SE 222 n 
namens der konſervativen Partei eine Abände⸗ ein Patmabl aureihen. Geſetzbuches um Schließung einer Ehe angegangen 2 =5 „ 2: 
vun, ahin, da jolige Rentenſtellen nur für euteich, 17. Mai. (Ertrunken.) Vor eſtern] wird, für welche das a ſchon vorher er⸗ ( 28 „ een ne > 
8551 ſtrie 112 7 onders dichter und vorwiegend nt beim Angeln in der Schwente der 9jährige | laſſen war, jedesmal noch beſondere Ermittelungen S 8 S8 48288 GO. 
498550 5 ran und zwar unter Zu-] Knabe Franz Stopſchinski. darüber anftellen müßte, ob nach dem bürgerlichen 8 nu] 58g 88885 
Warden nen andeszentralbehörde errichtet webt) a 1 155 Mai. ener ir hl Weila nn: In. — 5 8 W 25 5 SE & 
. . em Kaiſer ift von Frau Rentiere B. in Verlobten Weitläufigkeiten zu erſparen, ſollen die E 5 FSS SSS 888888888 
Abg. Richter (fr. Vp.) beantragte Streichung Graudenz ein ſehr werthvoller eichener Kleider⸗ Standesbeamten die Verlobten und zwar mit © S GSS ASS SI 


des ganzen Paragraphen und eventuell, die 
Errichtung örtlicher Rentenſtellen nur durch 
einen Akt der Landesgeſetzgebung zuzulaſſen. 

Die Sozialdemokraten forderten obligatoriſche 


Rückſicht darauf, daß die Aufgebote ſechs Monate 
Giltigkeit behalten, 8 von Mitte Juni ab 
0 


und Wäſcheſchrank mit reicher Holzſchnitzerei zum 
Kauf angeboten worden, den das Hofmarſchall⸗ 
ſhn 1d l 1 80 Be 1805 8 Schlern at mn 
l : . ihn in einem der kaiſerlichen öſſer aufſtellen 
Etutenſtellen, Die Nationalliberalen verlangten zu laſſen. Es handelt ſich um einen ehrwürdigen 
zeichung der Beſtimmung, daß die Landes⸗ Zeugen früherer Danziger Kunſtfertigkeit. Der 
Hietralbehörde die Rentenſtellen einrichten kann.] Schrank, etwa zwei Jahrhunderte alt, ent⸗ 
Elb Abgg. Gerſtenberger (t.) und Schmidt⸗ ſtammt der alten Danziger Familie Kaunhoven; 
N erfeld endlich beantragten, Rentenſtellen nur er kam vor ca. 50 Jahren als Geſchenk nach 
Ar zuzulaſſen, wo ein Bedürfniß nachgewieſen ei. | Graudenz. 
lan dieſe verſchiedenen Anträge knüpfte ſich eine Lyck, 17. Mai. (Der Mordprozeß Kotzan) wird 
angere Debatte. bekanntlich demnächſt von neuem verhandelt werden. 
einelbo Stadthagen (So) - u] Geftern wurde die am 15. März d. Is vom hieſigen 
ter ſolchen Einrichtung reite, dann mülſe Schwurgericht von der Anklage des Gattenmordes 
allem Aue Arbeit gemacht werden, vor freigeſprochene Beſitzerfrau Marie Kotzan, ver⸗ 
nehmen — 8 man das platte Land nicht aus⸗ wittwet geweſene Weiß aus Gutten, verhaftet und 
jeien, n wo die Rentenſtellen am nothwendigſten wiederum dem hieſigen Gefängniß zugeführt. Das 
Abg v. Harp Reichsgericht hat wegen eines Formfehlers das 
Rentenſtellen se; dle Rp.): Die Schaffung von erſte Urtheil aufgehoben und die Verhandlung der 
die die Vorlage ie allerbedenklichſte Neuerung, Sache an das Lycker Schwurgericht zurückver⸗ 
ſicherungsanſtalke kingt; eine Reihe von Ver⸗ 


n hä J wiejen. Ihr Ehemann, Johann Kotzan, welcher am 
der Bedenken dagegen eh ſich in Anerkennung 15. März zum Tode verurtheilt wurde, hatte zum 
dieſe Rentenſtellen die Begeibrochen, daß durch | Schluß der Verhandlung ein offenes Geſtändniß 
lich geſteigert würden, ohne Atungsfoften erheb⸗ abgelegt und fich des Mordes an dem erſten 
öhung der Verſicherungsbeiſegzichzektig eine Er- | Manne feiner Frau, letztere aber der Anſtiftung 
on den vorliegenden Anträgen gefalle fmehmen. bezichtigt. Gegen Fran Kotzan iſt nun ein neues 
nur der Antrag Richter, der die rrich uh ; Strafverfahren eingeleitet worden. 
Rentenſtellen durch die Landesgeiennehumg cher 
laffen wolle. Sollte der Autrag Richter uche 
angenommen werden, ſo würden a” Freunde S 
nicht in der Lage ſein, dem 


N Graf Poſadowsky: Die 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Donnerſtag den 18. Mai 1899. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton ufancemähig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. x 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Beſtandene Rektoratsprüfung.) 
Herr Wilhelm Roßner, Lehrer an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule, hat die am 16. und 17. 
Mai zu Danzig ſtattgefundene Rektoratsprüfung 
mit Eriolg abgelegt. r 
— (Der Ruderverein Thorn) hält heute 
abends 8, Uhr im Bootshauſe feine Monats⸗ 


Ma 
a er Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
688 —726 Gr. 141 Mk., tranſito grobkörnig 
676 Gr. 104 Mk. 8 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
E grobe — Br m ee tranfito 
rbſen per Tonne von ilogr. tran 
elbe 106—113 Mk. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 185 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 28—60 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30 Mk. 


Hamburg, 18. Mai. Rüböl lin; 
loko 47. — Petroleum ruhig, Standard w 
loko 6,05. — Wetter: Schön. 


20. Mai: Sonn.⸗Aufgang 3.59 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.34 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.54 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.26 Uhr. 


owie Poſtengänge ꝛc. 
g — (Geldfund.) Der Aichmeiſter B. fand 
geſtern Mittag im oberen Korridor des Rath⸗ 


Vorlage habe ursprünglich die Schaffung von y 
hauſes ein Portemonnaie mit Inhalt von einigen 


Rentenſtellen generell vorgeſchlagen und nur! Zentner Kartoffeln, die bereits verkauft waren, 


D 


er — 


— — 


3 


— ä — 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen für die Errichtung eines 
Stacketenzaunes um das Pfarrgehöft ] 
in Kielbaſin bei Schwirſen haben wir] 
einen Termin auf : 
Mittwoch den 24. d. Mis. IE 

vormittags 10 Uhr 7 
im Stadtbauamt anberaumt. Bl 

Bedingungen und Koſtenanſchläge] 
find im Stadtbauamt während ber 
Dienſtſtunden einzuſehen oder gegen 
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten 
von dort zu beziehen. ä 

Thorn den 16. Mai 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. e 
Ein Theil der Dill ſchen Bade- | 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
für Unbemittelte offen und zwar, 
an jedem Tage von 12 Uhr] 
mittags ab. 8 

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbeſondere Dienſt⸗ 
mädchen, ſind d 4 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
für chulknaben, 
Dienſtjungen und Arbeitsburſchen 
dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Sinne g und Sonnabend be⸗ 

im 


mt. 

Badekarten werden an Schul⸗ 
kinder und an Schüler der Fort⸗ 
bildungsſchule durch die Herren 
Lehrer, ſonſt durch die Herren 
Bezirksvorſteher bezw. Armen⸗ 
deputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die 
Badenden ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 12. Mai 1899. 

Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 


Die Grundſtücke 


Mellienſtraße 84/86, beſtehend aus 
roßem Wohnhauſe und mehreren 
Bauplätzen, verkaufe im ganzen, auch 
getheilt billig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 


Hoyer, Thalſtraße 1. 


Dr Pr 
36 000 Mark, 
auch getheilt, auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück, gute Hypothek, zu vergeben. 
Angebote bitte unter W. T. in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. abzugeben. 
Ein gut erhaltenes 


Pianino, 
Nähmaſchine und verſchiedene and. 
Möbel ſind zu verkaufen. 

Bäckerſtraße 31. 


SSS 


SSS SOS 


"FAHRRADWERKE Witlwe 3 u. 15. Diffen: „Die mie unter obiger Bezeichnung gütigſt überfanbte Mar arine 
r ͤ 2% See war ir den fee 
W. Zieine. a un Yanhulır aue dt 
. Elke, üben diefer Zeitung. besaß die Gate da aaſerderlace Lonſſtenz und verband mit Au en 
nher, 1 Pfauhahn dab mit Snahcht auf, ies groe Sultbanfek Tann zie obige „Tesch. 


Coppernikusſtraße Nr. 22. 


Postkarten. 
Justus Walls. 


ausfrau 
welche mit Chemiker Dr, w. obere 
unübertrefflicher Mibelpolitur 
„Piggot“ ihre Möbel abreibt, 


chmückt 


mit wenig Geld und glänzendſtem 


Erfolge 
ihr Heim. 


Zu haben à Fl. 50 Pf. und 1 Mk 
in Thorn bei Paul Weber, Drog. 
A. Koczwara, Droguerie. 

GH“ möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Gerechteſtr. 27, I. 


boten. 


gei 


bei 


ie Wochentage Zr — 
Lehrlinge. 


J. Willamowski, horn, Abholen und Zuſenden koſtenlos. 
Kriegs⸗Invalide von 1870/71, 
Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen“ und dem Poſtgebäude. 

Alte und neue 


Möbel 2 f 
werden reparirt und aufpolirt feinſte Büſzrahm- Margarine, 


zu billigen Preiſen bei 


Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. 


der Culmſeeer Dampfbäckerei und 
Molkerei: Brot, 


in Pracht, barijähein, verkauft billig 


Unſere Eiswagen fahren von jetzt 
ab wieder täglich und bitten wir, Be⸗ 
ſtellungen auf Eislieferung in unſeren 
Geſchäftsräumen gefälligſt auf⸗ 
geben zu wollen. 


Plötz & Meyer, 
Strobandſtr.⸗ Ede, Eliſabethſtr. 16. 


die ſeltene Gelegenheit 


für einen kleinen Einſatz 

gewinnen zu können, wird bei der 
großen Aachener Geldlotterie ge⸗ 
ME, ½ à 2,75 Mk., find zu haben 


Uuttentod 


P 
Felix Immiſch, Delitzſch) 


iſt das beſte Mittel, um Ratten und Ein fremmdl. Vorderzmer billig zu vermiethen. 

Ma und ilgen. 9 . 

unfeabi Mi W Gen u Sa ‚Sin feen . Lorderziumer |____Breitefie. 33, 1 Zr. 
tiere, Zu haben in Packeten & 


G. A. Guksch in Thorn, 


andelowsky &.20., 


— Breitestrasse 46 = 
empfehlen 


ihr reichhaltiges Lager in 


Herten und Knaben-Konfeklion 


von nur gut tragbaren Stoffen. 


E 


Kosiumes, Jackets, Kragen 


und 
Cäpes 
nene diesjährige Fagons TE 
werden, um damit zu räumen, bedeutend unter bisherigen Preiſen verkauft. 


Susa Elias. 


SSG GSS SSS SSS 


D 
Tapeen- Versand rden. 


Billigste Bezugsquelle für 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 


Mein großes Schuhlager 
verkaufe zu bedentend herabgeſetzten Preiſen 


und empfehle 
elegante dauerhafte Herrenſtiefel früher zu 13,50 jetzt 11,00 Mk. 


1 „ 11,00 „ ’ 


„ 8,00 „ 650 „ 


> Samen: und Kinderſchuhe 


empfiehlt billigſt 


Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitefraße 5. 


„Triumph“, 


Heinrich, Tiſchlermeiſter im Geſchmack, Aroma n. Nährwerth gleich guter Butter 
Mauerſtraße 36. emp 10 täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 


pro Pfd. 60 6 „ bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 
Carl Sakriss, Gchuhmacherſtraße 26. 


betreffend Unterſuchung meiner oben empfohleuen Margarine 
Atte Rt, bezeichnet „Trlumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 


Niederlage 


Butter, Käſe ꝛc. ꝛc. 


Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 


itte, Thorn II. | empfohlen werden. 


gez. Dr. Kaysser, Gerichts⸗Chemiker.“ 


Biergroßhandlung 


1, Million 


½ Loſe à 10 Mk., ½ à 5 


Oskar Drawert, Thorn. 


4 sein un 5 
abinet und Burſchengelaß zu verm. 
nebſt Wohnung und Nebenräumen, Gerechteſtraße 5 . rechts. 


welchen Herr A. Granowski bis jetzt - 1 5 
{me Sat, vom 1. e . . Gin Nöpſictes Zimmer, 


Albert Schultz. im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 


Der Laden 


tiide 
0 Pf. unmöblirt, ben f moblirt auch 


er Möblirte Zimmer 


u verm. 
Näheres in der ( eſchäftsſtelle d. Bi. billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
Druck aud Verlag von K. Dombromati in Toru. 


Das Fritz Schneider’ che Konkurs⸗ 


Einzig td G 


Miotbs acta 


Mieths -Quiffungshlicher 


Stallung, zu vermiethen 


2 renovirt, von 6—7 Bi 


Hauſe, 
Brückenſtraße 10, von ſofort oder 1. 
Juli er. zu vermiethen. 


wel e D. J. . U. 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 


rn 


Waarenlager 
Neust. Markt 22, 
beſtehend in fertigen Herren⸗ u. 
Knaben⸗Garderoben, Tuchen und 
Buckskins „wird täglich um zu 

räumen zu den 
billigſten Preiſen ng 
ausverkauft. 
Anfertigung nach Maaß wird in 
bekannt elegantem Sitz billigſt an⸗ 
gefertigt. 


eee eee 


Das Beſte 


Amor 


Neueſte Prämiirung: 
goldene Medaille Stettin 1898. 


In Doſen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der 
ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Warnung! 


L Co., Berlin NO. BE 


Formulare, 


eu und gebraucht 


a u 5 mit at She Kontrakt, „ a 
Wü h gene „ BE” zu jedem annehmbaren Preiſe. "Bl 0 Dombrowski’sete Bachäruckerel ha a en allen brassen 
Mike Adoinh_Wunsch, Eliſabethſtraße 3. | ers mine IA 
Ailliräein) . p 
ſowie Tuch u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen mmer. Zubehör, Garten, 


Brombergerſtraße 76. 


e da Nn 

ie erſte Etage, Breiteſtraße 24, 

iſt zu vermiethen. Sultan. von iger a fi Aubehör 2 
= ; g 

Hesse Wohnung, Seren Toren an dernen, "u 
2 ft - 7 Zimm., 

. um 
Schulz u. Mellieuſtr.⸗Ecke 19. ud N 
MMollion_n Ifanensir.-Erka k I 
Mellien- U. Ülanenstr,-Ecke |, „sten Au SON, 
find 2 Wohnungen von je 6 Bimm., 1. Juli d. Is., Tuchmacherſtr. Nr. 1, 
Küche, Bad ze. ev. Pferdeſtall bill. zu] zu vermiethen. 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Berrfänftlide Bopnungen ‚sr Si 
bon Zimmern von ſofort zu] un onſtige 
dermalen in unſerm neuerbauten] macherſtraße 1, vom 1. Pad 
Haufe Friedrichſtr. 10/12. 


erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


e 
Etage, zu vermielhen |Decome. 


Eine Wohnnig, 


4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
Zubehör, 


zu vermiethen. M. Kopczynski, 


Mellienſtraße 89, Kleine Wohnungen 


2. Etage, 6 Zimmer, reichlich Zubehör, $ i ; 
' Pferde, Wagenremiſe ſofort billig von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
zu vermiethen. 


Die 2. Etage, 


Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 Friedrichſtraſte 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, | * a 

ift von ſofort anderweit zu ber⸗ D 
miethen. 


Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Haufe 
10/12. Badeein⸗ 

n meinem neuerbauten Hauſe, 
Heiligegeiſtſtr. 1, iſt 


eine Wohnung, 


A. Herzberg. 


Wohnung 


7 
2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, heſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Zu⸗ 
en 1 8515 zu bermiethen Bader; behör und Ballon, von rg — 


5 > miethen. 
Teittehvohnungenm. al. Zub. En Te 


vollſtändig renovirt, find in meinem 


Georg Moss. W. Zielke, 


Coppernikusſtraße 22. 
ohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
4 und hoch, für 290 Mark zu vermiethen 


Culmerſtraße 20. 
Kleine Wohnung ſof. z. verm. 
G. Guiring, Neuſtadt. 


Brombergerſtraße 


Johanna Kusel. 


Minnlardenwohnung | a ren fend L 58 


von 5 Zimmern, Küche, 

allem Zubehör, mit Waſſerleitung] unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 

verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ verm. Auskunft ertheilt die Geſchäfts⸗ 

fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. ſtelle dieſer Zeitung. 
Part.⸗Wohnung 

v. 3—5 Zimm. u. Keller z. 1. Oktbr. o. 

früher zu miethen geſucht. Anerb. unter 


W. Z. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Wohnungen, 


re 8 e an Upter 
und 3. Etage, ſofort oder er 
1 erxuietßen auerſtraße 38. Friedrichſtr aße 8 


Bad und 2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch 


2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 
zur Sommerwohnung, ſofort zu 
vermiethen. 5 

R. Engelhardt, Gärtnerei. 


. 1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube 
1 24. vermiethen. Näheres bein Wege 


Zimmer, 


5 


